
P rotokol I über das Presidenten-/Cl u bvertretermeeti n g
des 64. Bavarian Festivals

am 03. Oktober 2A15 in Großenseebach

Teilnehmer:
Es waren 28 Clubvertreter anwesend, die 27 Clubs vertreten (siehe beiliegende Liste)

Begrüßung:
Beginn: 17.30 Uhr

Max, President der Dancing Trouts Forchheim, begrüßte die anwesenden Vertreter.
Er las die Punkte, gemäß Einladung vor und übergab das Wort an Gert, President der
Honeycakes der die Sitzung moderierte

Statistik:
Es waren 186 Tänzer aus 38 bayerischen und 10 nicht-bayersichen Clubs anwesend

46 Clubs haben die Clubumlage von 10,- € bezahlt.
Die übrigen Clubs werden angeschrieben und gebeten den Betrag zu überweisen

Bemängelt wurde, dass es areiVersionen des Flyers gab und wir diese lnformation nicht
weitergegeben haben

Gert entschuldigte sich, da wir nach dem drucken des ersten Flyers festgestellt haben, dass
wir einen areiten Raum für Round benötigen. Er gelobte Besserung

Max berichtete, dass mancher Club per Mail nicht erreichbar war. Bei der Versendung der
Tagesordnungspunkte per Mail gab es Rückläufer!

Andrea wies, wie schon im Vorjahr, darauf hin, dass jeder Club als Mail-Adresse eine des
Vereins z.B. info@..., president@.. hinterlegen soll und keine private Mailadresse

Top 1 Ausrichter des nächsten Bavarian

Kaivon Running Turtles Augsburg, würden das Bavarian 2016 veranstalten, muss allerdings
mit Verein noch geklärt werden

Marcus lgla von The Hurly-Burly Magixs, möchten ebenfalls das 65. Bavarian Festival
veranstalten und dafür ihr Special ,,Tanz um den Hexenkessel' aussetzten

Nach einigem für und wieder zogen die Running Turtles für 2016 zurück

2A16 The Hurly-Burly Magixs e.V. Aichach
2017 Würzburg - Option
2018 Running Turtles SDC e.V. Augsburg - Option



Top 2 Einbindung von Round und Clogqins - Prosrammgestaltuns

Clogging nicht machbar, da spezieller Boden benötigt wird

Auch in diesem Jahr, wie schon in den vergangenen, wurde über das Programm vom
Bavarian diskutiert. Round, ja oder nein oder weniger, mehr Plus, vielleicht auch Basic

Jürgen R. Weissenbom - EAASDC
Empfehlung vom Callermeeting: Schwerpunkt auf MS und Round, weniger Plus

Manfred - Dancing Moorlights
Sein Glub hat fast keine Plus-Tänzer, es würden also weniger kommen, wenn zu viel Plus
angeboten wird

Franz Schweiger - Munich Swinging Bells
Ziel sollte sein eine Halle in der alle Tanzprogramme angeboten werden

Jürgen R. Weissenborn - FAASDC
Verweist darauf, dass es die Möglichkeit gibt, das Bavarian als SCN (Speciel Club Night)
anzumeldenfür 17,- EUR (keine Charterdance)

Trixi - The Hurly-Burly Magixs
Sie machen in ihrem Club MS + Basic im Wechselund denken auch über eine
Basicgraduation nach.
Weiterfragte sie, ob es sinnvoll ist immer "höhef , ,schnellef, weiter, also dass alle Level
bei so eine Veranstaltung angeboten werden müssen

Marcus/Trixi - The Hurly-Burly Magixs
Auch auf den Specials sollte mehr Basic angeboten werden

Andy - Tölzer Twirlers SDC
Austausch von Students untereinander bar. gegenseitiger Besuch während Class

ln diesem Zusammenhangt wurde auch über das Gerücht diskutiert, dass Students während
der Class keinen anderen Club besuchen dürfen

Ergebnis: Es steht nirgendwo geschrieben, dass es so ist. Man sollte aber beim anderen
Club vor Besuch anfragen

Top 3 Door-prize {Yllirkunq wie Eintritt?} und die damit verbundene Tombola
(Austausch der mitEebrachten ..Geschenke")

Jürgen R. Weissenbom - EAASDC
Doorprize hat mit GEMA nichts zu tun
Er med<te an, dass es ,,Door-Prize' und nicht,Door-Price' heisen würde

Manfred - Dancing Moorlights
Stellte die Frage, ob der Doorprize überhaupt noch sinnvoll ist - nimmt nach seinen
Berechnungen ca. 1,5 Stunden vom Tanzen weg.
Clubs sollen sich ein 

"Bild" machen, ob dieser noch zeitgemäß!

Stellte dies zu Diskussion und 2016 soll darüber abgestimmt werden

) Eine ,,Umfrage" per Handzeichen unter den Anwesenden ergab jedoch, dass die
Mehrheit weiterhin für den Doorprize ist



Bemard - Franken Squares Nümberg
Tänzer freuen sich, wenn Eintritt umsonst und es auch noch etwas zu gewinnen gibt

Sabine - Gäuboden Plowers
Stellte die Frage, was der Doorprize überhaupt ist (wissen wahrscheinlich viele Tänzer
nicht)

Die Vertreter wurden aufgefordert in ihren Club, das Bavarian bekannter zu machen (Sinn,
Zweck, allgemein die Tradition des Bavarian inkl. des Doorprize)

Top 4 Zukunft des Bavarian {Schwindendes lnteresse. die Fomr der tlUeiterqabe von
Unterlagen. vorhanden sein einer lnternetadresse)

Es gibt eine,,Bavarian-Homepage" unter:
http:l/www. sd-munich. de/BavFestival/bavfestival. htm I

Franz Schweiger- Munich Swinging Bells
lm Herbst gibt es wieder ein Treffen der Presidenten aus dem Raum München (ca. 40
Personen). Er fragt nach ob die ,Bavarian Homepage" mitgepflegt werden kann

Wenn die Info über Umlage versendet wird, soll der Link auf die Adresse (http://www.sd-
munich.de/BavFestivallbavfestival. html) mitversendet werden

Sonstises

Zahlungsmoral
46 Clubs haben die Umlage von 10,- € im voraus bezahlt.
Die übrigen Clubs werden angeschrieben und gebeten den Betrag zu überweisen

Barbara - Midnight Swingers (Ausrichter des 63. th Bavarian Festival)
Wer nicht bezahlt hatte wurde nochmal angeschrieben, davon haben ca. S}a/o bezahlt

- Es gab noch eine Diskussion über die Umlage, ggf. ezielte Überschüsse.
u.a. wurde auf die Bedingungen für das Bavarian-Festival vom 19J0.2002 verwiesen

t Die Diskussion darüber, ob ,Gewinn" ja oder nein führte jedoch zu keinem Ergebnis

Manfred - Dancing Moorlights
Früher sind zum Protokoll die Kostenaufstellung mitversendet worden

Kosten

Halle, GEMA Porto ) 893,42EUR: 91 Clubs ca. 9,80 EUR

Ende 19.00 Uhr,

Max Reiner
President Dancing Trouts Forchheim

Anlage: Teilnehmerliste
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dr ftf
HUHEYcAxE:äf,
sou*ms #

*i§
B*o** rt+s

Nr. Name d. Clubvertreters Club Unterschrift 1

1 Hao\,,. fr,ip.-ß *to, k; ilLn-,.lL,u-*',,i /lljj J.i[i,lq ,lr,l* ß#{
2 l, , ,iun*, f( U* \-?-../) + r., /,s

I tt-(lSr I L-lrfa.;-t
,{W

3 A ä ,/z"ur** lir*-/.,' f"*1, * /y'o'| ;{x's ,'/il
4 [r' s-' 'il.§I,j )*wet,.v'*
5 H*,.- ''k , /v: * -J^o-Ao-ru, ' >t z Ä Ll lt,-,^/., ,. ,,,* VrV oF-
6 [,t fn/.r., n{}Arri,,' ^.1 H.

*/,// 
?'

7 &lrut, U-' §r,tint atnd; Et 'f/ 8'
8 i,u,.ru Cr.ä'*t,r* Tao^enu 

*t 
r,:ur1äo^ s1 rZu,* / " -{19 v'

I &A^ g*U J §'[,.*kW S {"1,< qrilL r ,4#n
10 'lu f l,* ?s t ln #Lr/L)z#rr Rt)f /K {l&b,{n-
11 fl.;* 0,.- t{ o"-nt n. tr e-,.^l.o e-.o Ce,.^ ln*.ku, tJc{d ao:
12 '%rr.,l 

'ßrcrt/, ,d{rn-§- frn.*2.*. ,ä.@-zd/r
13 koh;*, Sch{rlsst "- if, riß sdt n r;]isi. - -*.=t Llü,!x**ur .

14 ü/a),c.t- H"+ f'r u.i l)o n t zr ui Nr,t-,* '1.'e d*"' H,ry
'15 -/ 

y' nsrr& ,/t4r-,,,ß) .rZ', [nbr.*^
16 §,:6rn, J4;^,, kt* c-Ll^ lÄ

17 &u*l.udLu,>r,(,{ §a Ä ;> 72r;*!p /v, "i-. 7 ,^;12*!*
18 (lu,/* ,./i/.J.,),,., , flro,,,,//o,) fi 6;.o?triht; r,{z I
19

-Ge 

'l iIt* it l{dsl e,r C*'l(.T*;,(u,r {J{,,r 7i'?"W-
20 6itäu t"ttn I ü\c[ dq\l'", die u'.(q o f,4$--
21 Ar*,)' '2,4:' {" .--C*r.-.,C.r {:;
22 f?,LXk*.--** ,r/lrrrfu X"**,trh,
23 4on/on" d.-/, EVArD( ßr;r/,,,, #vo^
24 Qn L{ e44§)c (Ä* € / v
25 /)er,cn/d /,4'e,* l,'u. 

"
fly'cr^ - Kr,/r"'- Drrrcg-, ü /: --<-L-

26 /{oi §# r 'Rrrt,L.'7;#*, { 4-*?1
27 8."u,*no ral .f|rzslel fu,*18- §rr,,.to*t tVloi - {,#ba)r-/
28 f'{*x (ll*.'o,,,, -'r 

"J, -nnol,\t;,( t)a.niu'+9 irut %,*il;--.
29 6./ -6 J;Ä;d Zr-Frrco*"-beql* q:- ,{m
30 c/
31

32

Seite '1 von 3


